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Neuer Wohnraum entsteht
Andreas Hegg  
Gemeindepräsident Lyss (FDP) 

Am 9. Juli 2015 fand an der Busswilstrasse im 
ehemaligen Gerberareal die Grundsteinlegung 
für die Überbauung «Portalyssa» statt. Mit 
dieser Überbauung wird nach dem Banger- 
ter- und dem alten Ziegeleiareal eine zusätz-
liche Industriebrache überbaut und es entsteht 
neuer, zentrumsnaher Wohnraum.

In den nächsten zwei / drei Jahren werden über das ganze Gemeinde-
gebiet Lyss insgesamt über 500 neue Wohnungen realisiert und somit 
über 1000 Personen neu nach Lyss ziehen. Diese Personen werden un-
sere gute Infrastruktur nutzen und mithelfen unsere Dienstleistungen 
zu finanzieren.

Dieses Wachstum wurde mit der Ortsplanungsrevision in den 70er-
Jahren geplant und in den letzten beiden Ortsplanungsrevisionen von 
den zuständigen Organen (GR / GGR / Volk) bestätigt. Ich möchte noch 
bemerken, dass die Bautätigkeit auf eingezonten Parzellen von der 
Gemeinde nicht beeinflusst werden kann.

Mit dem aktuellen rasanten Wachstum entstehen nun aber auch neue 
Herausforderungen. Grundsätzlich haben wir eine gut ausgebaute In-
frastruktur mit Kapazitätsreserven für zusätzliche Einwohnerinnen 
und Einwohner. Jedoch brauchen wir mehr Schulraum und einen zeit-
gemässen Werkhof. Ein Teil des nötigen Schulraumes wurde auf Schul-
jahresbeginn August 2015 in der Schulanlage Stegmatt bereitgestellt 
und die Planungen für weiteren Schulraum und einen neuen Werkhof 
laufen auf Hochtouren.

Aus meiner Sicht ist das Ziel klar: Wir wollen weiterhin das attraktive 
Regionalzentrum im Seeland sein und unserer Bevölkerung ein gutes 
Dienstleistungsangebot mit gutem Service bieten.

Sanierung Biel- und Hauptstrasse
Ein weiteres grosses Projekt steht mit der Sanierung der Bielstras- 
se / Hauptstrasse an. Der Kanton wird diese Sanierung ab ca. 2016 / 2017 
in Angriff nehmen. Dabei werden alle Leitungen im Untergrund  
ersetzt und zusätzliche neu eingebaut. Gleichzeitig wird der Stras- 
senraum neu gestaltet. Die Biel- und Hauptstrasse wird mit dieser  
Sanierung attraktiver und marode Beläge und Leitungen werden end-
lich ersetzt. Natürlich wird die längere Bauphase uns alle vor grössere 

Herausforderungen stellen und ich appelliere bereits jetzt für Toleranz 
und Verständnis. Ich schätze es sehr, dass der Kanton hier in Lyss  
investiert und mithilft unsere Infrastruktur zu verbessern. Als Gemein-
depräsident setze ich mich schon seit Monaten vehement dafür ein, 
dass auf dieser Baustelle die Bauzeit möglichst kurz und intensiv ist, 
die Zugänge zu Läden offen bleiben und andererseits die verschie- 
denen Bauetappen der Bevölkerung, den Ladenbesitzern und den  
Anwohnern zeitgerecht kommuniziert werden.

Unsere Finanzen
Unsere finanzielle Situation in Lyss hat sich klar verbessert. Wir hat-
ten in den letzten Jahren gute Rechnungsabschlüsse, das Eigenkapi-
tal ist gewachsen und die Verschuldung pro Kopf ist gesunken. Dies 
alles war möglich dank verschiedenen Einsparungen und natürlich 
auch dank verschiedenen Landverkäufen.

Aus der Politik kommen nun bereits Gelüste für eine Steuersenkung 
auf. Aus meiner Sicht ist das aber noch verfrüht. Einerseits stehen in 
der nächsten Zeit grössere Investitionen an (Schulraum / Sanierungen) 
und andererseits sind die zukünftigen Steuereinnahmen schwer ab-
schätzbar, da die wirtschaftliche Situation mit dem starken Schwei-
zerfranken Auswirkungen auf unsere Steuereinnahmen haben wird. 
Zusätzlich stehen wir vor der Einführung des neuen Rechnungs- 
modells HRM2 und der Unternehmenssteuerreform. All diese Fakten 
werden Einfluss auf unseren Finanzhaushalt haben und deren Auswir-
kungen stellen verschiedene Unbekannte dar.

Aus meiner Sicht sind wir finanziell gut unterwegs, aber noch nicht 
über den «Berg». Ich bin klar gegen eine übereilte Steuersenkung. Aus 
meiner Sicht müssen wir weiterhin unsere Ausgaben / Investitionen 
kritisch hinterfragen, langfristig unsere Schulden abbauen und gleich-
zeitig unsere Qualitäten als innovatives und attraktives Regionalzen-
trum nicht gefährden.
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Aus dem Vorstand

Fortschritt und Innovation sind für uns die wichtigsten Rohstoffe!
Patrick Ibele 
Vizepräsident FDP.Die Liberalen Lyss/Busswil 

Wir wollen sicherstellen, dass der Standort 
Schweiz, der Kanton Bern und die Gemeinde 
Lyss auch künftig die bestmöglichen Rah-
menbedingungen für unsere Unternehmen 
bieten. Dank Fortschritt und Innovation ist 
die Schweiz zu dem geworden, was sie heute 
ist: ein Erfolgsmodell! Die FDP will, dass 

das auch in Zukunft so bleibt. Wir setzen uns dafür ein, dass für die 
Wirtschaft die bestmöglichen Rahmenbedingungen geschaffen und 
dadurch auch positive gesellschaftliche Auswirkungen erzielt werden. 
Diese Faktoren sind der Schlüssel zu einer wettbewerbsfähigen Wirt-
schaft, die Arbeitsplätze erhält und neue schafft.

Die Arbeitsmarktintegration muss durch ein durchlässiges duales 
Bildungssystem und lebenslanges Lernen langfristig gesichert wer-
den. Durch diesen direkten Bezug zur Arbeitswelt weist die Schweiz 
im Vergleich zu anderen europäischen Ländern eine der tiefsten Ju-
gendarbeitslosigkeitsraten auf.

Durch bessere Rahmenbedingungen für die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf schaffen wir Vorteile für Mitarbeitende und Unter-

nehmen. Die höhere Motivation und die grössere Leistungsbereit-
schaft der Mitarbeitenden steigert die Produktivität der Unternehmen.

Dank dem dualen Bildungssystem, dem Forschungsstandort und 
den fortschrittlichen Unternehmen bleiben wir innovativ.

Die Gemeinde Lyss zählt etwa 950 industrielle und gewerbliche 
Betriebe, in denen rund 8000 Personen Arbeit und Verdienst finden. 
Im Vordergrund stehen die verschiedenen Betriebe der Metall- und 
Maschinenindustrie sowie der Zementwaren- und Bausteinindustrie. 
Diese Betriebe sind uns wichtig, die Arbeitsplätze sind nicht nur für 
die Gemeinde Lyss, sondern für die ganze Region äusserst bedeutsam.

Aus meiner Sicht müssen wir die Rahmenbedingungen laufend den 
aktuellen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen an-
passen, so dass die Schweiz, der Kanton Bern und die Gemeinde Lyss 
auch in Zukunft wettbewerbsfähig und innovativ bleiben.

Darum wählen Sie am 18. Oktober 2015 die Liste 11 FDP.Die Li-
beralen und unterstützt die beiden Lysser Kandidatinnen Kath-
rin Hayoz (Liste 11) und Maya Schenker (Liste 12, Jungfreisin-
nige).

Freiheit, Gemeinsinn und Fortschritt – aus Liebe zur Schweiz.

Nationalratswahlen 2015

Warum ich in den Nationalrat will

Maya Schenker

Ich kandidiere für den Nationalrat, weil ich 
Lösungen statt Ploblembewirtschaftung an-
strebe. Gerne setze ich mich ein für eine gute 
medizinische Grundversorgung auch in länd-
lichen Regionen, die Gesundheitsförderung 
durch Sport sowie die Bildung als wichtigste 
Ressource. Mit meiner bürgernahen, trans-
parenten und konstruktiven Politik will ich 

mich künftig in Bern für unser Land, unseren Kanton sowie für die 
Stadt Lyss nachhaltig einsetzen.
Liste 12 Jungfreisinnige, Maya Schenker kumuliert auf Ihre Liste!

Aus dem Gemeinderat

Ein Plädoyer für unsere Kulturfabrik KUFA Lyss

Kathrin Hayoz
Präsidentin FDP.Die Liberalen Lyss/Busswil

Ich werde oft gefragt, warum ich mich in der 
Politik engagiere und ich so viel Zeit dafür 
investiere. Da gibt es für mich nur eine Ant-
wort: Politik betreiben heisst für mich Ver-
antwortung übernehmen! Das bedeutet, 
Verantwortung für unsere Gesellschaft sowie 
für spätere Generationen zu übernehmen; ak-

tiv an guten Lösungen, die mehrheitsfähig sind mitzuarbeiten und sich 
auch mit unbequemen Problemen auseinanderzusetzen. Ich will mich 
dafür einsetzen, dass bürokratische Hürden abgebaut werden und es vor 
allem für Gewerbetreibende nicht immer mehr staatliche Vorschriften 
gibt. Es braucht gute Rahmenbedingungen für unsere Wirtschaft, damit 
sie weiter wachsen und sich entwickeln kann. Eine florierende Wirt-
schaft bedeutet tiefe Arbeitslosenzahlen, gute Ausbildungsplätze für un-
sere Jungen. Das wiederum sichert unseren Wohlstand nachhaltig!

Wir haben in der Schweiz eines der besten Bildungssysteme. Tra-
gen wir Sorge dazu und investieren wir in die Bildung, denn dies ist 
der einzige Rohstoff, den wir haben!

Ich bin eine aktive Sportlerin und mir ist es sehr wichtig, dass der 
Sport gefördert wird! Regelmässiger Sport bedeutet Gesundheitsför-
derung und eine gesunde und aktive Bevölkerung trägt dazu bei, dass 

wir die steigenden Gesundheitskosten in den Griff bekommen. Da-
rum liegt mir am Herzen, dass Jugend + Sport vom Bund gezielt ge-
fördert wird. Aber auch gesundheitsfördernde Projekte für ältere Per-
sonen sind sehr wichtig. Diese beugen vielen Gebrechen und Krank-
heiten vor und erhalten die Alten jung!

Wenn ihnen die obgenannten Punkte und auch sonst eine durch 
und durch liberale Linie wichtig sind, dann wählen Sie mich: Liste 11 
FDP. Die Liberalen, Kathrin Hayoz kumuliert auf Ihre Liste!

Stefan Nobs 
Gemeinderat (FDP),  
Ressortvorsteher Bildung + Kultur 

Pünktlich zum fünften Geburtstag der neuen 
Kulturfabrik ist es uns gelungen die KUFA 
in die Leistungsverträge mit den Regionsge-
meinden und dem Kanton Bern einzubinden. 
Das Lysser Gemeindeparlament und der neu 
gegründete Gemeindeverband Kulturförde-

rung Biel-Seeland-Berner Jura haben den Verträgen für die Periode 
2016 – 2019 bereits einstimmig zugestimmt, einzig die Zustimmung 
des Kantons steht noch aus. Die Genehmigung durch den Regierungs-
rat gegen Ende Jahr gilt jedoch als sicher.

Bisher bestand lediglich zwischen der KUFA und der Gemeinde Lyss 
ein entsprechender Leistungsvertrag. Mit den zusätzlichen Subventio-
nen von Kanton und Regionsgemeinden ab 2016 – der Anteil der Ge-
meinde Lyss bleibt unverändert – kann der Betrieb der KUFA nachhal-
tig gesichert werden. So kann der Mehrertrag z. B. für bisher nicht rea-
lisierbare Rückstellungen für Inventar und Technik eingesetzt werden.

Zusammen mit den anderen Kulturinstitutionen und den kulturellen 
Vereinen trägt die KUFA zu einem breiten Kulturangebot in Gemeinde 
und Region bei. 

Die Kulturfabrik ist eine Erfolgsgeschichte: Seit 18 Jahren enga-
giert sich der frühere Jugendverein, heute Verein Kulturfabrik KUFA 
Lyss, für unsere KUFA. Pro Saison geniessen mittlerweile rund 
50 000 Besucherinnen und Besucher Konzerte jeglicher Stilrichtun-
gen, Partys, Theatervorstellungen, Schüler-Discos, Comedy, Klein-
kunst und Vorträge.

Neben dem vielfältigen Kulturangebot bietet die KUFA ein wich-
tiges Angebot in der Jugendarbeit. Regelmässig sind 170 freiwillige 
Jugendliche als Helferinnen und Helfer im Einsatz und erhalten im 
Gegenzug eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung.

Für die Gemeinde Lyss sind Investitionen in Jugend, Kultur und Sport 
sehr wertvoll. Ausreichende Jugendangebote schützen vor Exzessen 
wie Szenenbildungen und Jugendkriminalität. Eine breite Palette von 
Freizeitmöglichkeiten erhöht zudem die Attraktivität unserer Ge-
meinde, belebt unser Dorf und schafft Kontaktmöglichkeiten für un-
sere Einwohnerinnen und Einwohner.

Die FDP Lyss empfiehlt die Kandidatinnen 
Kathrin Hayoz und Maya Schenker 
für den Nationalrat. 
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